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Die Gleichheit im Lande der Freiheit

n einer Zeitung die zu New Dork in Nordamerika
erscheint wird erzählt daß ein Neger Friedrich
Douglas die Unverschämtheit gehabt habe mit zwei
weißen Frauenzimmern auf der Hauptpromenade zu
erscheinen Sofort schaarten sich mehrere Gentlemen
um die Spazierenden nöthigten die Frauenzimmer

den schwarzen Hund zu verlassen und ertheilten
diesem eine Tracht Schläge damit er wie sie sagten
für die Folge sich seiner Abstammung erinnere Der
gleichen soll in Nordamerika kein Gesetz untersagen
Dem Schwarzen sagt man bleibt nichts übrig als
sich an dem Gedanken daß er doch in einer Republik
lebe zu erheben und über diese Seligkeit der erhalte
nen Schläge zu vergessen Ob das wahr ist
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Chronik der Stadt Halle

Ueber Armenpflege
Es bestehen in unsrer Stadt ziemlich zahlreiche

Vereine von Männern und Frauen welche sich die
schöne Aufgabe gestellt haben nicht nur die leibliche
Noth der Armen zu lindern sondern auch die sitt
liche Hebung derselben zu fördern und dadurch eine
der Hauptquellen dieser Noth zu verstopfen Darun
ter befinden sich theils solche die unter dem Ma
gistrate resp der Armen Direktion mit ihren Armen
vätern und Bezirksvorstehern oder doch mit ihm in
Verbindung stehen theils solche die in ganz unab
hängiger Thätigkeit ihr Werk treiben Derartige Ver
eine sind z B die Frauenvereine für Waisenpflege
zur Armen und Krankenpflege zur Unterstützung ar
mer unbescholtener Wöchnerinnen so wie die beiden
Kinder Bewahr Anstalten die Sparkassen und das
Bürger Rettungs Institut

Daß nun dieselben und zwar alle ohne Unter
schied und Ausnahme im Segen bisher gewirkt haben
und fortwährend wirken steht fest Nur Undankbar
keit oder Stumpfsinn könnte dies leugnen wollen

Allein sie würden meines Erachtens noch viel
segensreicher wirken wenn sie durch ein gemeinsames
Band mit einander verbunden mehr Hand in Hand
gingen mehr von einander wüßten odlr wissen woll
ten mehr auf einander Rücksicht nähmen mit ein
ander beriethen u s w Wie jetzt die Sachen stehen
kann die Unverschämtheit einzelne Vereine förmlich
ausbeuten während die verschämte Armuth leer aus
geht Ebenso kann die Willkür leicht Platz greifen
oder wenigstens die Einseitigkeit die bald zu weither
zig bald zu engherzig sein kann Es können sich zum
Nachtheil der Sache Persönlich keiten zu sehr gel
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tend machen politische oder religiöse Richtungen
in den Vordergrund drangen u s w

Unter diesen Umständen erscheint mir eine feste
Verbindung der Vereine unter sich als höchst wün
schenswert Es muß vor allen Dingen eine gemein
same Spitze für dieselben vorhanden sein em Ver
cinigungspunkt in den sie sämmtlich zusammenlaufen
sei s ein Vorstand ein Ausschuß ein Direktorium
ein Präsidium oder welcher andre Name dafür beliebt
werden mag kurz eine höchste und letzte Instanz in
deren Hand die endgültige Feststellung aller Angele
genheiten ruht

Daß nun gerade der Magistrat als solcher
diese Spitze allein und ohne Weiteres bilde ist nicht
nothwendig vielleicht nicht einmal zweckmäßig Aber
jedenfalls muß er in der Organisation der Armenpflege
der Privatwohlthätigkeit gegenüber den Hauptfactor
bilden da er über die meisten Mittel verfügt Zur
näheren Besprechung des beregten Gegenstandes wür
de es angemessen sein wenn die Vorstände der einzel
nen Vereine unter sich eine Zusammenkunft veranstal
teten Vielleicht fände sich der Magistrat geneigt
diese Versammlung gleichfalls durch einen Abgeordne
ten aus seiner Mitte der Stadtralh Kirchner
wäre dazu wohl am geeignetsten zu beschicken um
gleich von vorn herein sich an der Sache zu beteili
gen Es kann und wird nicht fehlen daß bei der Be
rathung sehr verschiedene zum Theil einander entge
gengesetzte Ansichten und Meinungen sich an den Tag
legen werden Allein gerade dies kann nur erwünscht
und ersprießlich scin und wir dürfen es getrost der
Macht der Wahrheit überlassen sich durch das ihr
Entgegentretende Bahn zu brechen

Jedenfalls muß der Zersplitterung der Mittel und
Kräfte die gerade jetzt immer mehr einzutreten droht
gewehrt werden damit nicht das Vereinswesen
die wahre Vereinigung hindert statt sie zu fördern
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Bei dieser Gelegenkeit würde es auch zur Sprache
und vielleicht zur Einscheiduna kommen auf welchem
Wege und durch welche Mittel die Unterstützten we
nigstens Viele derselben dahin zu bringen seien daß
sie für die empfangene Unterstützung etwas leisteten
und sich die Wohlthaten nicht geradezu immer als Al
mosen zuwerfen ließen Bei den jetzigen Einrichtun
gen können sie dazu in der Regel selbst wenn sie
Zeit und Kraft am Ende auch Lust und guten Willen
hätten nicht füglich herangezogen werden Nament
lich sind in dieser Beziehung die Grundsätze der Ver
eine selbst zu verschieden so daß eine Ausgleichung
derselben stattfinden müßte

Die Stadtkasse zahlt mit Einschluß der aus der
Herausgabe deS Wochenblatts fließenden Einkünfte
jährlich gewiß 20,000 Thäler an städtische Arme ohne
dafür irgend eine der Rede werthe Gegenleistung zu
empfangen Sollte das in der Ordnung sein Ueber
haupt thut Halle wenn wir nach Thalern Groschen
und Pfennigen rechnen für die Armuth sehr viel
und doch scheint sich der Abgrund der Noth eher zu
erweitern und zu vertiefern als auszufüllen Sollte
nicht auch das in den bestehenden Einrichtungen seinen
Grund haben

Man wende mir Behufs der Ablehnung meines
Borschlags nicht ein daß die Sache sobald die neue
bürgerliche oder kirchliche Gemeindeordnung ins Leben
trete sich von selbst machen werte Denn einmal
wissen wir gar nicht wie lange wir auf die vollstän
dige Verwirklichung dieser neuen Institutionen noch zu
warten haben und dann müssen ja eben Einleitun
gen und Vorbereitungen in der bezeichneten Weise ge
troffen werden damit jene Einführung ermöglicht oder
doch erleichtert werde

Es wäre denkbar daß sich gegen die zur Sprache
gebrachte Idee vorzugsweise aus dem Grunde eint
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gewisse Abneigung herausstellte weil die einzelnen
Vereinsvorstände ihre Selb st ständigkeit nicht
aufgeben oder auch nur schmälern lassen wollten wie
etwa einzelne deutsche Fürsten auf ihre Souveraini
tätsrechte eifersüchtig keinen Kaiser über sich und
überhaupt keinen Bundesstaat ich meine keinen rech
ten Bundesstaat mit organischer Gliederung seiner
Theile haben wollen Allein ich denke um der gu
ten Sache willen und weil doch dem rechtenBür
ger dasWohl des Gemeinwesens alshöch
stes Gesetz gelten muß würden sie am Ende
wohl ihre unbeschränkte Selbstständigkeit zum
Opfer bringen um auch hinsichtlich der Armenpflege
den ächten Constitutionalismus begründen zu helfen

Uebrigens soll dies Wort nur eine bescheidene
Initiative ein erster Anstoß sein Sind dafür Sym
pathien vorhanden so werden erfahrnere Männer
das Angeregte weiter führen Ist dies nicht der Fall
so bleibt eben Alles beim Alten und ich habe Nie
manden in seiner Freiheit gekränkt und beschränkt
sondern nur in irrender Ueberzeugung ausgesprochen
was ich für das Bessere hielt

Am Sonntage nach Weihnachten 29 Decbr
predigen

Zu U L Frauen Um 9 Uhr Hr Diac Hase
mann Um 2 Uhr Hr Superint v Franke

Zu St Ulrich Um S Uhr Hr Diaconus Weicke
Um 2 Uhr Hr Oberpred Vi Ehricht

Zu St MoritzUm S Uhr Hr Oberpred Bracker
Um 2 Uhr Hr Diac Dr Wolf
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In der Domkirche Um 0 Uhr Hr Supcrint
I Rien äcker Um 2 Uhr Hr Dompred
Neuenhaus

Kathol Kirche Um 9 Uhr Hr Pfarrer K I ah old

Hospitalkirche Um l l Uhr Hr Diac Dt Wolf

Zu Neumarkt Um S Uhr Hr Paftor Ahlfcld
Um 2 Uhr Kibelstunde Derselbe

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Sup Di Tieiiiann

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 24 December 185

Weizen i Thlr l Sgr 6 Pf bis 2 Thle 2Sgr 6 Pf
Roggen 1 11 3 1 16 3Gerste 25 iHafer 26 27 K

Herausgegeben im Ramcn der Arimndircctio
von v H A Nieineyer

Bekanntmachn ngen

Die Srraßenerleuchtung beginnt um Udr und
dauert bis I l Uhr am 31 December aber bis t Zanuar
l851 Morgens S Uhr

Halle den 26 December 18äi
Der Magiftral
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Retour Briefe
1 An Weingarden in Weimar 2 An Gün

ther in Erfurt 3 AnZäckel in Magdeburg 4
AnNobitzfch inGrumkow beiThorn ö AnBrauer
in Berlin 6 An Na uend o rf hier 7 An Köder
st ein hier 8 An Fuchs in Magdeburg SjAnCalm
daselbst 10 An Schäfer in Berlin 11 An Ho
nigmann in Noda bei Jena 12 An Mädel he in
Erfurt 13 An Wolf in Leipzig 14 An Schie
ber in Atzendorf 1Z An Pörner in Erfurt 16
An Ohnesorge in Amt Scharpfelz bei Barbis 17
An Bennecke in Jena 18 An Weber in Mücheln
19 An Grodrian in Pr Minden 2V An B e r g
mann in Erfurt 21 An Schmidt in Torgau 22
An Wahl in Planena

Halle den 21 December 18Z0

Ränigl Post Amt

Englische Patent Leinwand gegen jede Art
Gicht und RheninatiSmns namentlich Glie
derreißen Kopfweh Zahn und Gesichts
schmerzen Seitenstechen Ohren brausen
Augenfluß Brust Nücken u Kreuzschmer
zen Hexenschuß Fußgicht N o t h l a u f
Krampf geschwollene Glieder u s w Ueber
die außerordentliche Wirksamkeit dieser Leinwand sprechen
beglaubigte Zeugnisse Dieselbe unterscheidet
sich von allen Ketten Ringen Bogen Ableitern und
wie diese Maschinen sonst noch heißen mögen höchst vor

theilhaft dadurch daß sie wirklich hilft
DaS Packet kostet 1 Thlr Preuß srsnro und ist ein
zig und allein zu beziehen von
Buchhändler in Weimar
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Der Zimmermeister Helm beabsichtigt die Anlegung
einer Dampfmaschine zum Holzschneider in seinem unter
Nr 1371 hier am Stege belegenen Gehöfte Wir brin
gen dies zur öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung
etwanige Einwendungen gegen diese neue Anlage binnen
vier Wochen schriftlich bei uns anzumelden

Halle den 16 December 1850
Der Magistrat

Dem geehrten Publikum in Halle und der Umgegend
mache ich hiermit die ergebenste Anzeige daß ich die der
Madame Ganßauge gehörige Ziegelei am Weinberge
pachtweise übernommen habe und es wird mein eifrig
steS Bestreben sein durch aufmerksame prompte und
billige Bedienung mich des mir geschenkten Vertrauens
würdig zu zeigen

Hermann Schrorh
früher A E L,ehmann

Pränumerationsanzeige
Bei Ablauf des Vierten Quartals vom 61 Jahr

gang ersuchen wir die geehrten Leser des Wochenblatts
die Pränumeration auf das Erste Quartal des
62 Jahrgangs mit Sechs Silbe rgroschen an
die Herumträger zu entrichten Gleichzeitig bitten
wir alle Diejenigen welche zur Unterstützung
verschämter Ärmen einen erhöhteren Be
trag zahlen die geleistete Zahlung in eine dazu
bestimmte Liste welche die Einsammler bei sich führen
selbst eintragen zu wollen

Alle für das Wochenblatt bestimmte Bekannt
macbungen bitten wir Tags zuvor nämlich Mon
tags Mittwochs und Freitags spätestens bis 9 Uhr
Morgens einzusenden da sonst die später eingehen
den bis zum nächstfolgenden Stück zurückbleiben müssen

Die Redaction

Druck der Waisenhaus Buchdruckern
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